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Elisabeth Höfler

VoRWoRT

Coronakrise im Dauermodus – oft will man es 
nicht mehr hören…sie beeinflusst unser Leben 
aber entscheidend! 
Vor fast zwei Jahr war uns die Corona bzw. COVID-19-Er-
krankung vollkommen fremd und die wenigsten hätten es 
für möglich gehalten, dass uns eine solche Pandemie treffen 
kann. Um diese weltweite Pandemie in den Griff zu bekom-
men, hat die Bundesregierung noch nie da gewesene Maß-
nahmen verordnet. 
Die Coronakrise ist für die Gemeinde nicht nur eine gesell-
schaftliche, sondern vor allem eine finanzielle Herausforde-
rung. Das Gemeindeleben ist auf ein Minimum beschränkt, 
Feste und Veranstaltungen, die immer auch sozialer Treff-
punkt sind, können nicht mehr wie gewohnt stattfinden. 
Der neuerliche Lockdown wird uns finanziell schwer tref-
fen. Aber es geht um die Gesundheit von uns allen. Umso 
mehr heißt es: Zusammenhalten und Zusammenstehen! Be-
sonders in der Zeit des Lockdowns brauchen wir das Mitei-
nander und den gesellschaftlichen Zusammenhalt, den wir 
in unserer Gemeinde so schätzen. Wie in den vergangenen 
Jahren kann man im Rückblick mit Freude und Stolz DAN-
KE sagen. DANKE allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
dem Gemeinderat, den Vereinen, Organisationen und Ins-
titutionen, den zahlreichen Helferinnen und Helfern, den 
ehrenamtlich Tätigen und allen, die sich zum Wohl unse-
rer Marktgemeinde und der Gemeinschaft in so vielfältiger 
Weise einsetzen. Mein besonderer Dank gilt auch denen, 
die im Hintergrund und leider zu oft unbedankt im Hinter-
grund mitwerken. 
Besonderer Dank und Anerkennung gilt allen Mitmenschen, 
die sich bemühen, diese Pandemie zu bewältigen. Darum 
mein Ersuchen an alle, sich impfen zu lassen und zusätzlich 
regelmäßig das Testangebot in Anspruch zu nehmen. Denn 
dies ist der einzige Weg, um zu unserem gewohnten Alltag 
zurückzukehren. Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott! 
Nützen wir die Angebote unserer Wirtschaftsbetriebe sowie 
die gesellschaftlichen und kulturellen Angebote unserer 
Vereine, sobald dies wieder möglich ist und leben wir die 
„Nahversorgung“, das heißt kaufen wir im eigenen Ort ein.

TIPP: Schenken Sie zu Weihnachten Ai-
gen-Schlägler Gutscheine! 
Diese beliebte „Aigen-Schlägler-Währung“ kann nach dem 
Lockdown problemlos und stressfrei eingelöst werden. Un-
terstützen Sie unsere Betriebe: Regional Einkaufen bringt 
uns allen Vorteile! Bitte die heimischen Angebote nützen! 

Ziehen Sie bei Ihren Einkäufen, insbesondere im Hinblick 
auf die bevorstehenden Festtage, unsere heimische Wirt-
schaft vor. Jeder Einkauf bei den weltweit agierenden On-
lineanbietern bedeutet einen Verlust für die Wertschöpfung 
unserer Region.

Neuer Gemeinderat 2021-2027 angelobt
Am 28. Oktober 2021 wurde der neue Gemeinderat ange-
lobt. Vier Parteien sind im Gemeinderat vertreten. Ich freue 
mich auf gute und konstruktive Zusammenarbeit zum Woh-
le unserer Marktgemeinde Aigen-Schlägl.
Auch im heurigen Jahr konnten trotz Corona einige Projek-
te gemeinsam vorangetrieben und umgesetzt werden. 
So konnten unter anderem im Bereich der Infrastruktur, die 
Straßenbaustelle in der Höhenstraße incl. Gehsteigerweite-
rung und Straßenbeleuchtung finalisiert werden.
Mit der Erweiterung der Badstraße, Zufahrt an der Mühl, 
Sanierung vom Johann-Worath-Weg bzw. Zufahrt Bruck-
mühle und dem Neubau der Brückensieldung konnten noch 
weitere Bauprojekte realisiert werden.
Das Parkproblem an der Kreuzung in Oberhaag wurde 
durch die Errichtung eines Parkplatzes gelöst.
Außerdem wurde 2021 der Außenbereich des Freibades 
auf Vordermann gebracht, das ehemalige Gemeindeamt 
Schlägl wurde in Lehrräumlichkeiten für die Polytechnische 
Schule umfunktioniert, in der Mittelschule wurde ein neu-
es Wlan-Netzwerk errichtet und es wurden 2 Klassenräume 
digitalisiert und mit Smartboards versorgt. Auch Projekte 
von Vereinen wurden seitens der Gemeinde unterstützt – 
der Reitverein Böhmerwald wurde für die Sanierung und 
Erweiterung der Pferdeboxen und die Bike Union Böhmer-
wald für die Errichtung des neuen Bike-Parks unterstützt. 
Weihnachtsfeiern hat es heuer keine gegeben, so nehme ich 
auf diesem Wege die Gelegenheit wahr, allen meinen Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen, dem Gemeinderat und al-
len Obleuten der Vereine und Institutionen meinen großen 
Dank auszusprechen.

Ein neues Jahr
heißt neue Hoffnung, neues Licht, 
neue Gedanken und 
neue Wege zum Ziel….

Ich wünsche euch ein friedvolles und gesegnetes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das neue Jahr 2022!
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GEMEINDE

Gemeindevorstand

GEMEINDE

neuer Gemeinderat wurde angelobt 
Am 11. November 2021 fand die konstituierende Sitzung im Vereinshaus statt, dabei wurden die Mitglieder des Gemein-
derates angelobt. 
Bürgermeisterin Elisabeth Höfler und Vizebürgermeister Dr. Herbert Kern wurden angelobt durch die Bezirkshauptfrau 
Dr. Wilbirg Mitterlehner. Danach wurden die Mitglieder und die anwesenden Ersatzmitglieder des Gemeinderates durch 
die Bürgermeisterin in ihr Amt gehoben. Der Gemeinderat besteht aus 25 Mandataren und stellt sich bis 2027 wie folgt 
zusammen:

 ÖVP (12 Mandate)

 FPÖ (7 Mandate)

 Grüne (4 Mandate)

 SPÖ (2 Mandate)

 ÖVP (4 Mitglieder)

 FPÖ (2 Mitglieder)

 Grüne (1 Mitglied)Bürgermeisterin Elisabeth Höfler
Vize-Bgm. Dr. Herbert Kern
Manfred Gugler-Andraschko 
Waltraud Lindorfer 

Manfred Leitner, MBA BEd.
Mag. Johannes Großruck 
Harald Eisner 
Maria Angela Hofmann

Ing. Manfred Gabriel
Manfred Knöll 
Sebastian Kern 
Ing. Georg Zoitl 

Ricardo Lang 
Markus Kepplinger
Bruno Roth 
Lydia Grüll 

Kerstin Brigitte Hofer 
Daniel Wöss 
Walter Mühlbachler 

Ursula Katzlinger 
Dipl.Ing. Bernhard Schauberger 

Thomas Viktor Dr. Eckl 
Friederike Rudorfer 

Ingrid Groiß 
Siegfried Watzer

Bürgermeisterin Elisabeth Höfler
Vize-Bgm. Dr. Herbert Kern
Mag. Johannes Großruck
Manfred Gugler-Andraschko

Ricardo Lang
Markus Kepplinger

Ursula Katzlinger

Ausschüsse 
Außerdem wurden auch die Ausschüsse für die
neue Funktionsperiode beschlossen,
sowie deren Obfrauen/Obmänner und deren Stellvertreter:

Prüfungsausschuss
Obmann: Siegfried Watzer (SPÖ)
Obmann-Stv.: Walter Mühlbachler (FPÖ)

Ausschuss für Lebensqualität
Obmann: Manfred Knöll (ÖVP)
Obmann-Stv.: Ing. Georg Zoitl (ÖVP)

Zukunftsausschuss
Obfrau: Bgm. Elisabeth Höfler (ÖVP)
Obfrau-Stv. Vize-Bgm. Dr. Herbert Kern (ÖVP)

Ausschuss für Ortsentwicklung
Obmann: Mag. Johannes Großruck (ÖVP)
Obmann-Stv.: Dr. Thomas Eckl (Grüne)

Generationenausschuss
Obfrau Waltraud Lindorfer (ÖVP)
Obfrau-Stv. Manfred Knöll (ÖVP)

Bildungsausschuss 
Obfrau Kerstin Hofer (FPÖ)
Obfrau-Stv. Ricardo Lang (FPÖ)

Verkehrsausschuss
Obmann: Ricardo Lang (FPÖ)
Obmann-Stv.: Bruno Roth (FPÖ)

Umweltausschusses
Obfrau: Ursula Katzlinger (Grüne)
Obfrau-Stv.: Mag. Johannes Großruck (ÖVP)

Die sonstigen Mitglieder und Ersatzmitglieder der Ausschüsse,
sowie die Vertreter der Gemeinden in Gremien außerhalb
der Gemeinde finden Sie auf der Gemeindehomepage unter
www.aigen-schlaegl.at/Politik/Gremien.

Auch der Gemeindevorstand wurde neu gewählt und setzt sich folgendermaßen zusammen:

neue Mitarbeiter am Gemeindeamt  

selina Leitner
Lehrling

Wohnort: Aigen-Schlägl
Aufgaben:

Unterstützung im Bürgerservice,
ASKJU, Jugendangelegenheiten

Anna schlager
Wohnort: Altenfelden

Abteilung: Finanzwesen 
Aufgaben:

Betriebskostenabrechnung
Vorschreibung Mieten und Pacht

Förderungen der Gemeinde
Formulare und Anträge

Gemeindezeitung

Wir stellen vor:
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nordlab Coworking space

Die Umbauarbeiten am alten Büroge-
bäude der Firma Brüder Resch, laufen 
an, denn im kommenden Jahr soll 
dort mit dem Nordlab ein moderner 
Coworking Space eröffnet werden. In-
teressierte können sich schon jetzt in-
formieren und online einen virtuellen 
Rundgang machen.
Gute Nachrichten für Start-ups, Grün-
derInnen, staugeplagte PendlerInnen 
und Homeoffice-Worker: Derzeit ent-
steht ein modern ausgestatteter Co-
working Space direkt in Aigen. Das 
Nordlab im ehemaligen Bürogebäude 
der Firma Brüder Resch in der Böh-
merwaldstraße wird mit moderns-
ter Technik, Highspeed-Internet und 
einem digitalen Besprechungsraum 
ausgestattet sein. „Damit erhalten 
Menschen aus der Region, aber auch 
Gäste von außerhalb, die Möglichkeit, 
von den Vorzügen eines modernen 
Arbeitsumfeldes und den Annehm-
lichkeiten gemeinsam genutzter In-
frastruktur zu profitieren“, freut sich 
Bürgermeisterin Elisabeth Höfler über 
das Projekt. 

Ausgestattet mit neuester technik

Das Nordlab wird fixe und zeitlich 
flexibel nutzbare Arbeitsplätze bieten 
sowie einen digitalen Besprechungs-
raum, der auch von externen Personen 
stunden- oder tageweise gebucht wer-
den kann. Initiator Andreas Höllinger 
lädt Interessierte dazu ein, sich auf der 
Website www.nordlab.at schon jetzt 
weitere Informationen zu holen und 
selbst mitzugestalten: „Bereits in den 
frühen Phasen der Errichtung kann 
man sich aktiv in die Planung und 
Gestaltung einbringen.“ Bei einem 
digitalen 3D-Rundgang auf der Web-
site kann man sich auch schon einen 
Vorgeschmack holen, wie das Nordlab 
später aussehen könnte.

Professionelles Arbeitsumfeld statt 
Homeoffice am Küchentisch

Unterstützt durch die LEADER-Region 
Donau-Böhmerwald ist das Nordlab 
ist bereits der zweite Coworking Spa-
ce, den Initiator Höllinger realisiert. 
Das Granitlab in St. Martin eröffnete 
bereits 2019, die Begeisterung der Co-
worker beweist den Erfolg des Kon-
zeptes: Beim Coworking gilt die De-
vise „Gemeinsam statt einsam“, denn 
die CoworkerInnen haben zwar ihren 
eigenen Arbeitsplatz, nutzen jedoch 
die professionellen Räumlichkeiten 
und die Infrastruktur gemeinsam, was 
nicht nur Kosten spart, sondern auch 
eine Community bildet, die von gegen-
seitigem Austausch profitiert. 
 

neuer Coworking space startet nächstes Jahr
NäCHSTES JAHR:

NEUER STANDORT IN
AIGEN-SCHLäGL

Geplantes Wohnprojekt
der Raiffeisenbank Region Rohrbach
Neue Wohnungen in Aigen-Schlägl. Im Frühjahr 2022 ist es so weit. In der 
Krumauerstraße wird mit dem Bau der 18 Wohnungen gestartet, die im Herbst 
2023 bezugsbereit sind.

Fakten:
Baubeginn: Frühjahr 2022

Bezug: Herbst 2023
18 Wohnungen

55 - 90 m²

Bei Fragen wenden Sie sich an Bankstellenleiter Johann Kobler
Tel: 07281 62190

GEMEINDEGEMEINDE

schließung Panyhaus
Die Marktgemeinde Aigen-Schlägl bedankt sich sehr herzlich bei Fa-
milie Kathia Kohlhuber und Karl Klammsteiner sowie ihrem Team
für die Bewirtung im Panyhaus, Grünwald 1, in den letzten 5 Jahren!

In der Bevölkerung waren die beiden Pächter durch ihre herzhafte 
und gastfreundliche Bedienung sehr beliebt und die hervorragende 
Küche galt als wertvoller Bestandteil unserer regionalen Gastrono-
mie!

Die Gemeinde wünscht der Familie alles Gute und viel Erfolg auf ih-
ren weiteren Wegen.

Zivildiener und
Ferialpraktikanten gesucht
Du möchtest deinen Zivildienst in einer Einrichtung in Aigen-Schlägl absolvieren? oder
in einen Bürojob, bei einem Sommerpraktikum bei uns am Gemeindeamt oder im Freibad,
hineinschnuppern?
Dann schicke deinen Lebenslauf und Bewerbung an 

gemeinde@aigen-schlaegl.at
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GEMEINDE

neu: Flexible Heilmasseurin in st. Wolfgang
Wenn’s im Rücken zwickt oder das Leben stresst: Massagen von A bis Zeh 
gibt’s jetzt bei Melanie Winkler in ihrer Massagestube in St. Wolfgang. Die 
Behandlungen wie Akupunkt-Massage, Sportmassage oder Lymphdrainage 
bietet sie auch ganz bequem mobil an. Um dich und deine wunden Punkte 
kümmert sich massagemeli auf einer individuellen Massagereise: Termine 
lassen sich ganz einfach unter meli.winky@gmail.com oder +43 650 70 
35 054 vereinbaren. Mehr Infos auf www.massagemeli.com.

Karenz: Logopädin Kerstin Patrasso
Der Storch ist im Anflug…
… daher bin ich ab 17.01.2022 in Babypause.
Ich danke allen meinen PatientInnen für das mir entgegengebrachte Vertrauen,
bitte um euer Verständnis und freue mich, bald wieder für euch da zu sein.
Danke auch an die Marktgemeinde Aigen-Schlägl
und die beiden Hausärzte Dr. Katharina Barth und
Dr. Hermann Füssl für die gute Zusammenarbeit.

Ich wünsche allen eine ruhige,
besinnliche Adventzeit, bleibt gesund!
Kerstin Patrasso

„Große gemeindeübergreifende Pro-
jekte werden bevorzugt.“ Das war 
die Kernbotschaft der kürzlich ab-
gehaltenen Update-Veranstaltung 
der LEADER-Region Donau-Böh-
merwald zum Thema Breitband-
ausbau. In einem Online-Meeting 
informierte Volker Dobringer vom 
Breitbandbüro Oberösterreich die 
BürgermeisterInnen der Region 
über die neuen Förderkriterien für 
den nächsten Fördercall „Access 
7“. Gegen Ende des Jahres werden 
die nächsten Einreichungen zum 
Breitbandausbau möglich sein und 
eines der wichtigsten Kriterien 
dabei ist der Fokus auf mehr Flä-
chendeckung und die bevorzugte 
Behandlung von großen, gemein-
deübergreifenden Projekten. 
So sollen die noch nicht ausgebau-
ten Flächen in der Region auch 
weiterhin konzertiert und in Ab-
stimmung mit den Providern bzw. 

der Fiber service OÖ eingereicht 
werden, um den erfolgreichen 
Weg der gemeindeübergreifenden 
Zusammenarbeit weiterzugehen.
In Österreich wurden in den letz-
ten Jahren 959 Millionen Förder-
gelder vergeben, wovon 355 Milli-
onen nach Oberösterreich gingen. 
Zuletzt erhielten die Gemeinde-
verbände Hansbergland, Steinerne 
Mühl sowie große Gebiete in Her-
zogsdorf und St. Martin Förder-
zuschläge aus der Erhöhung des 
Budgets für Access 6.
Im nächsten Schritt wird daher 
die Einreichung des bezirkswei-
ten Projekt, bei dem auch unsere 
Gemeinde Aigen-Schlägl dabei 
ist, vorbereitet. Ebenso ist eine 
Infoveranstaltung für die Breit-
band-AkteurInnen geplant, die 
einen großartigen Beitrag zum 
Erreichen der notwendigen 60% 
Interessensbekundungen leisteten. 

Breitbandkonzept
GEMEINDE

 Kontakt:  

Apotheke Zur Jungfrau Maria
Marktplatz 11
4160 Aigen-Schlägl

Tel.: (07281) 62 28
Fax.: (07281) 62 28-20
E-Mail: office@apotheke-aigen.at

Apotheken-
dienst
Ein selbstverständliches Angebot, 
das längst nicht mehr selbstver-
ständlich ist! 

Die Versorgung der Bevölkerung 
mit Arzneimitteln kennt keine Pau-
se. Apotheken haben niemals we-
gen Urlaub geschlossen. Vielmehr 
sorgt ein ausgeklügeltes System 
von Nacht- und Notdiensten dafür, 
dass zu jeder Tages- und Nachtzeit 
eine Apotheke in nicht allzu großer 
Entfernung in Bereitschaft steht 
- und das von 01. Jänner bis 31. 
Dezember, Jahr für Jahr. Die soge-
nannten Nachtapotheken sind auch 
an Sonn- und Feiertagen ganztägig 
dienstbereit.

 silvester
Wie Sie sicherlich wissen, ist das 
Abschießen von Feuerwerkskör-
pern im Ortsgebiet laut Pyrotech-
nikgesetz schon länger nicht er-
laubt.

Vor allem in diesem Jahr appellie-
ren wir an Sie, auch außerhalb von 
Ortsgebieten auf Feuerwerke zu 
verzichten.

Gehen Sie mit gutem Beispiel voran 
und lassen Sie uns dieses turbulen-
te Jahr ein wenig ruhiger beenden.

Die Gemeinde Aigen-Schlägl ist Klimabündnisgemeinde und wird aktuell „Bie-
nenfreundliche Gemeinde“. Beide Institutionen setzen sich für Artenschutz und 
deutlicher Verringerung der Lichtverschmutzung ein.
 Die LED-Technik brachte niedrige Stromkosten bei hoher Leuchtkraft. Für die 
Natur ist das aber nicht gut. Wer trotzdem elektrische Weihnachtsbeleuchtung 
nutzt, soll bitte beachten: 

 möglichst dezent - blendendes Licht ist unangenehm
 möglichst warm-weiß , nicht färbig
 keinesfalls blinkend

Eine Alternative nicht nur für den Privatbereich: Kerzenbeleuchtung ist beson-
ders stimmungsvoll !

Weihnachtsfreude
Seit über 15 Jahren gibt es die Sam-
melstelle im Bezirk Rohrbach für 
die Aktion „Weihnachtsfreude“. Es 
werden hauptsächlich Roma Kin-
der in Rumänien damit beschenkt. 
Das ganze Jahr über stricken ältere 
Frauen Socken, Fäustlinge und Hau-
ben, damit diese nicht so sehr frieren 
müssen. Fixer Bestandteil der Pakete 

sind Hygieneartikel und Süßigkeiten, 
die hauptsächlich über Spenden oder 
Sponsoren erworben werden. Aber es 
kommen auch noch andere Sachen in 
die Schuhschachteln, wie z.B. Beklei-
dung, Skianzüge, Stifte, Blöcke, Luft-
ballons, Stofftiere, Schmuck und noch 
vieles mehr. ein großes dankeschön 
gilt all jenen Personen, die das gan-
ze Jahr über ihre Spenden bei uns 
abgeben und den Kindergärten 
und schulen, die Weihnachtspäck-
chen für uns sammeln. Des Weite-
ren möchten wir uns auch bei allen 
Schuhgeschäften im Bezirk bedanken, 
die uns die Schachteln immer zur Ver-
fügung stellen. 
Für die Annahme der Spenden steht 
Eckerstorfer Karin unter folgen-
der Telefonnummer zur Verfügung: 
0699/19069085

Der Sammelplatz für Gartenabfälle 
(ehemals Kompostieranlage) bleibt 
während der Wintermonate geschlos-
sen. Damit Sie Ihre Christbäume trotz-
dem entsorgen können, wird die Sam-
melstelle am Samstag, 08.01.2022 und 
am Samstag, 15.01.2022 geöffnet sein. 

Küchenabfälle dürfen bei diesem Sam-
melplatz auf keinen Fall angeliefert 
werden (Rattenproblem!)

Bitte nutzen Sie die wöchentliche 
Bioabfuhr am Freitag!

Christbäume
entsorgung

AsZ
Ersatztermine

Weihnachtserleuchtung statt 
Weihnachtsbeleuchtung

 Ersatztermine:
 Donnerstag, 23.12.2021
 Donnerstag, 30.12.2021

 Geschlossen am:
 Freitag, 24.12.2021
 Freitag, 31.12.2021
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Winterdienst - eine anspruchsvolle Aufgabe
Parken auf Gemeindestraßen - Schneeräumung - Duldungen - Schneeablagerung
Heckenrückschnitt für die Verkehrssicherheit

Wie alle Jahre wieder steht der Win-
ter vor der Tür. Um einen möglichst 
reibungslosen Winterdienst sicher-
stellen zu können, ist es erforderlich, 
zusätzlich zu einem gut organisierten 
Räumdienst auf einige wichtige Punkte 
aufmerksam zu machen. 

Parken auf Landes- und Gemein-
destraßen
Grundsätzlich besteht nach § 24 Abs. 
3 StVO (Straßenverkehrsordnung) 
Parkverbot auf Fahrbahnen mit Ge-
genverkehr, wenn nicht mindestens 
zwei Fahrstreifen für den fließenden 
Verkehr frei bleiben. Bitte beachten 
Sie diese Regelung speziell im Bereich 
Krumauerstraße. 

schneeräumung
Gemäß § 93 Abs. 1 StVO haben Eigen-
tümer von Liegenschaften in Ortsge-
bieten, ausgenommen die Eigentümer 
von unverbauten, land- und forstwirt-
schaftlich genutzen Liegenschaften, 
dafür zu sorgen, dass die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen Geh-
steige und Gehwege einschließlich der 
in ihrem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen entlang der ganzen Liegenschaft 
in der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr 

von Schnee und Verunreinigungen (gilt 
auch für z.B. feuchtes Laub) gesäubert, 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist kein Gehsteig (Gehweg) 
vorhanden, so ist der Straßenrand in 
der Breite von 1m zu säubern und zu 
bestreuen. 

Ablagerung von schnee
Des weiteren sind Besitzer der an 
die Straße grenzenden Grundstücke 
verpflichtet, die notwendigen Ab-
lagerungen des bei der Schneeräu-
mung von der Straße abgeräumten 
Schnees einschließlich des Streu- 
splittes auf ihrem Grund zu dulden.  

schneeablagerung auf Gemein-
destraßen
Leider müssen wir immer wieder fest-
stellen, dass Anrainer ihren Schnee 
vom Vorplatz oder Gartenbereich auf 
die Gemeindestraße räumen und somit 
zu einer Verschärfung der Schneelage 
auf der Straße beitragen.  Dies ist laut 
§ 92 StVO verboten. 

Heckenrückschnitt für die Verkehrs-
sicherheit
Des einen Freud, des anderen Leid. 
Jahr für Jahr kollidieren die Interes-

sen der Verkehrsteilnehmer mit dem 
Wunsch vieler Anlieger, ihre Grund-
stücke durch Hecken vor fremden Bli-
cken zu schützen. Vielerorts wachsen 
Hecken in den Verkehrsbereich hinein 
und behindern Fußgänger und andere 
Verkehrsteilnehmer. 

Wir möchten daher hinweisen, dass 
Hecken oder Baumwuchs, welche 
in den Geh- oder Fahrbahnbereich 
hineinragen, bis an die Grundgrenze 
zurückzuschneiden sind. 

Gefahr von oben
Bei direkt an Straßen gelegenen Ge-
bäuden sind außerdem Sicherungs-
maßnahmen wegen potenzieller Dach-
lawinen zu treffen. 
Der Winterdienst kann nicht überall 
gleichzeitig durchgeführt werden, 
deshalb ersucht die Gemeinde die Be-
völkerung um Nachsicht und bedankt 
sich bei allen für das Verständnis im 
Interesse einer Aufrechterhaltung der 
Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 
des Verkehrs.

Das Team des Bauhofs ist stets bemüht 
den Winterdienst zu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit durchzuführen und wün-
schen einen hoffentlich unfallfreien 
Winter.
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Müll- und Papierabfuhrtermine
Müllabfuhr Tour 1 

Almesbergerweg, Am Feld, Am Südhang, An der Mühl, 
Bachstraße, Badstraße, Bahnhofstraße, Baureitherstraße, 
Berghäusl, Birkenweg, Brückensiedlung, Dreisesselbergs-
traße, Falkensteinstraße, Feldweg, Fischerweg, Gartenstra-
ße, Grüner Weg, Hauptstraße, Höhenstraße, Hopfenacker, 
Johann Worathweg, Kapellenweg, Karl Zellerweg, Kir-
chengasse, Klemens Bredlstraße, Klosterstraße, Krumau-
erstraße, Lindenweg, Linzerstraße, Marktplatz, Martin 
Greysingstraße, Moldaustraße, Mooswiese, Mühlweg, 
Pannholzweg, Paul Jaukerstraße, Rosenweg, Parkweg, 
Rudolfing, Schlossergasse, Simon Stollstraße, Sonnenweg, 
Stifterstraße, Teichweg, Theodor Simoneitstraße, Wald-
gasse

Dienstag  11. Jänner 2022
Dienstag  08. Februar 2022
Dienstag  08. März 2022
Dienstag  05. April 2022
Dienstag  03. Mai  2022
Dienstag  31. Mai  2022
Dienstag  28. Juni  2022
Dienstag  26. Juli  2022
Dienstag  23. August 2022
Dienstag  20. September 2022
Dienstag  18. Oktober 2022
Dienstag  15. November 2022
Dienstag  13. Dezember 2022

Papierabfuhr Tour 1 

Almesbergerweg, Am Feld, Am Südhang, An der Mühl, 
Bachstraße, Badstraße, Bahnhofstraße, Baureitherstra-
ße, Berghäusl, Birkenweg, Dreisesselbergstraße, Falken-
steinstraße, Feldweg, Fischerweg, Gartenstraße, Grüner 
Weg, Grünwald, Hauptstraße, Höhenstraße, Hopfenacker,  
Johann Worathweg, Kapellenweg, Karl Zellerweg, Kirchen-
gasse, Klemens Bredlstraße, Klosterstraße, Krumauerstra-
ße, Lindenweg, Linzerstraße, Marktplatz, Martin Greysings-
traße, Moldaustraße, Mooswiese, Mühlweg, Pannholzweg, 
Paul Jaukerstraße, Rosenweg, Rudolfing, Schindlau 61, 
Schlossergasse, Simon Stollstraße, Sonnenweg, Stifterstra-
ße, Teichweg, Theodor Simoneitstraße, Waldgasse, Wei-
denweg, Wiesengrund, Diendorf 15, 18, 20, 21, 22, 23, 24, 
25, 30, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 49, 64, 66

Montag  27. Dezember 2021
Montag  21. Februar         2022
Dienstag      19. April   2022
Montag  13. Juni  2022
Montag  08. August 2022
Montag  03. Oktober 2022   
Montag    28. November  2022

Müllabfuhr Tour 2 
Montag  10. Jänner 2022
Montag  07. Februar 2022
Montag  07. März  2022
Montag  04. April  2022
Montag  02. Mai  2022
Montag  30. Mai  2022
Montag  27. Juni  2022
Montag  25. Juli  2022
Montag  22. August 2022
Montag  19. September 2022
Montag  17. Oktober 2022
Montag  14. November 2022
Montag  12. Dezember 2022

Am Teich, Auweg, Bachlweg, Baumgartenmühle, Baureith,, 
Bräuhausstraße, Breitenstein, Diendorf, Geiselreith, Hai-
berg, Kerschbaum, Krenbrücke, Mitterweg, Mühlbergstra-
ße, Mühltal, Natschlag, Schachlingstraße, Schaubergstraße, 
Schlägl 1, Schlägler-Hauptstraße, Schulstraße, Siedlungs-
straße, St. Wolfgang, St. Wolfgangstraße, Unterneudorf, 
Weichsberg, Winkl, Wurmbrand, Berghäusl 11, 26, 27, 28, 
30, 32, 33, 62, Grünwald, Schindlau 61, Weidenweg, Wie-
sengrund, Krumauerstraße 41, 42, 43, 45, 50, 51, 57
Baureitherstraße 1, 2, 8, 12

Papierabfuhr Tour 2 

Dienstag  28. Dezember 2021
Dienstag  22. Februar 2022
Mittwoch 20. April  2022
Dienstag  14. Juni  2022
Dienstag  09. August 2022
Dienstag   04. Oktober 2022
Dienstag   29. November 2022
Am Teich, Auweg, Bachlweg, Baumgartenmühle, Baureith, 
Bräuhausstraße, Breitenstein, Diendorf, Geiselreith, Hai-
berg, Kerschbaum, Krenbrücke, Mitterweg, Mühlbergstra-
ße, Mühltal, Natschlag, Schachlingstraße, Schaubergstraße, 
Schlägl 1, Schlägler-Hauptstraße, Schulstraße, Siedlungs-
straße, St. Wolfgang, St. Wolfgangstraße, Unterneudorf, 
Weichsberg, Winkl 11, 12, 13, 17, 18, 19 Wurmbrand,  
Krumauerstraße 43, Baureitherstraße 1, 2, 8, 12

Papierabfuhr Tour 3
Montag  07. Februar  2022
Montag  04. April  2022
Montag  30. Mai  2022
Montag  25. Juli  2022
Montag  19. September 2022   
Montag  14. November 2022

Winkl 1 - 10; 14 - 16, 20; 21
Weichsberg 9, 12, 13

ENTSoRGuNG

Die AppGem2Go  erinnert Sie an IhreAbfuhrtermine!

Doppelt hält besser!!!
Ab Jänner 2022 stellen wir 2 Biomüllsäcke pro Woche 
zur Verfügung. Bitte beide verwenden, um das Reißen 

zu verhindern.

GEMEINDE

Volksschule Aigen-schlägl

(hort)

ZwischenCorona-Impfung und Blutspende müssen 48 stunden Abstand sein!
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Volksschule
BIlDuNGBIlDuNG

Kindergarten
Die Farben der Natur - Erntezeit im 
Herbst - Gesunder Garten …
… diese Themen begleiten uns im 
Herbst. Spaziergänge in der näheren 
Umgebung des Kindergartens, Spielen 
im Garten, Hegen und Pflegen unserer 
Hochbeete, Bücher, Geschichten und 
Lieder inspirieren die Kinder und ma-
chen sie auf die Schönheit und Vielfalt 
der Natur aufmerksam.
Ein ganz besonderes Ereignis war in 
diesem Jahr die Karottenernte. Da 
unsere Hochbeete leider schon etwas 
in die Jahre gekommen sind und aus 
diesem Grund abgebaut und erneuert 
werden müssen, haben die Kinder, 
gleich in den ersten Tagen des neuen 
Kindergartenjahres, mit dem Abernten 
begonnen. Wir alle staunten nicht 
schlecht, als die ersten Karotten aus 
der Erde gezogen wurden. Sie waren 
groß und wunderbar gewachsen und 
wurden bald darauf verkocht und 
verspeist. 

Die Karottenernte war reichlich und 
hat die Kinder sehr beeindruckt. So 
stand auch das ErnteDankFest einer 

Gruppe unter dem Thema: „Danke 
für die guten Gaben – Danke für die 
Schönheit aller Farben.“
„Mögen deine Hände groß sein, wenn 
du die Früchte des Feldes zu einem 
Freund trägst!“ (Zitat einer Mutter zum 
Erntedankfest)

PS.: Wenn jemand Zugang zu günsti-
gen Hochbeeten hat, oder uns damit 
unterstützen möchte, bitte bei uns 
melden. Danke.

NEUANMELDUNGEN FüR
DAS KINDERGARTENJAHR 2022/2023:

In der Woche von 17.01.-21.01.2022 werden die Neuanmeldungen für das Kindergartenjahr 2022/2023 
entgegengenommen. Alle Eltern, deren Kinder zwischen 01.09.2016 und 31.08.2020 geboren sind,

werden dazu schriftlich eingeladen. 

Wer darüber hinaus Bedarf einer Betreuung für das Arbeitsjahr hat, bitten wir 
im Jänner 2022 telefonisch mit der Leitung Lucia Gierlinger (07281/6396)

Kontakt auf zu nehmen. Es besteht keine Garantie, dass Ihr Kind während des 
Kindergartenjahres aufgenommen werden kann, wenn es nicht zum

einschreibtermin angemeldet wird.

Herbstkonzert
Am 6. November 2021 sollte das 
Herbstkonzert der Volksschule ge-
meinsam mit dem Jugendorchesters 
des Musikvereins Aigen-Schlägl über 
die Bühne gehen, doch leider musste 
es verschoben werden. Im kleinen 
Rahmen durften die Kinder der 3. und 
4. Schulstufe ihren jüngeren Mitschü-
lern das Programm präsentieren. Es 
war eine gelungene Generalprobe für 
das Frühjahr 2022. Auf der Homepage 
der Volkschule können Sie sich davon 
überzeugen!

Musiktheater - eine besondere Schulstunde für musikinteressierte Kinder
„Singen macht glücklich und gesund und wischt den Staub von der Seele.“
Unter diesem Motto gibt es heuer einen neuen Freigegenstand in Kooperation mit der Musikschule Schlägl. An jedem 
Freitagnachmittag singen und musizieren 34 begeisterte Schüler/innen mit Sandra Trautner und Juri Eckerstorfer, einer 
Gesangslehrerin der Musikschule. Das Wichtigste dabei ist die Freude am gemeinsamen Singen, aber die Kinder freuen 
sich schon heute darauf, Ihre Lieder bei verschiedenen Aufführungen präsentieren zu können.

Auftritte, die auf dem Programm stehen:
das Hirtenspiel der 4. Klassen wird am 24. Dezember in der Kindermette (16:00 Uhr) gezeigt.

Muttertagskonzert gemeinsam mit dem Jugendorchester des Musikvereins, am 07.05.2022 

Kinder Musical im Meierhof am 26.06.2022 und im KIKAS am 01.07.2022
Wir laden schon heute sehr herzlich zu den Aufführungen ein. Natürlich müssen alle zum jeweiligen Zeitpunkt geltenden 
Corona Richtlinien eingehalten werden. Aktuelle Infos finden Sie immer auf der Homepage der Volksschule.
(www. vsaigenschlaegl.jimdofree.com)
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Polyschule
BIlDuNGBIlDuNG

neue Mittelschule
Jedes Kind lernt mit  seinem 
eigenen Laptop

In der Woche nach den Herbstferien 
war es endlich soweit. Nachdem alle 
organisatorischen Voraussetzungen er-
füllt waren, konnten die Chromebooks 
an die 1. und 2. Klassen übergeben 
werden. Die zum Großteil vom Bun-
desministerium finanzierten Geräte 
gehen in den Besitz der Schüler/-innen 
über und dürfen nach der 4. Klasse 
behalten werden.

Die Chromebooks werden zentral von 
der Schule verwaltet und kommen als 
“dienstliche” Geräte für den Unterricht 
in den verschiedenen Fächern zum 
Einsatz. Damit setzt die Schule einen 
weiteren wichtigen Schritt auf dem 
Weg zu einem zeitgemäßen, digital 
gestützten Schulalltag. 
Die Schüler*innen sind begeistert von 
den neuen digitalen übungsmöglich-
keiten. Ein großer Vorteil beim Online-
üben ist die sofortige Rückmeldung, 
wenn die eingegebene Lösung nicht 
stimmt. Das Kind kann sofort reagieren 
und nach neuen Lösungswegen suchen.

Erfolgreiche Teilnahme am 
Junior- Marathon

Nach zweieinhalbjähriger, coron-
abedingter Pause organisierte Frau 
Schmid wieder den Start beim Junior 
Marathon in Linz. Erstmals wurde der 
Bewerb im Sportpark Lissfeld ausge-
tragen.
Alle unsere Starter*innen zeigten über 
die läuferisch anspruchsvolle Distanz 
von 420 Metern gute Leistungen.
Julia Bauer (7. Rang), Luise Berger 
(9. Rang) und Niklas Breiteneder (8. 
Rang) konnten sich sogar im vorderen 
Feld platzieren.

Länderübergreifende Begeg-
nung im Böhmerwald
Gemeinsam mit der Mittelschule aus 
Oberplan durften die 2. Klassen in 
der Böhmerwaldschule ihr Wissen 
über den Wald und seine Bewohner 
erweitern.  Die Schüler/-innen erkun-
deten die Bäume, durften Kugelbahnen 
bauen und sich bei einem Lagerfeuer 
stärken. (mina)

Trainieren für das Tischten-
nisturnier
Mit großer Begeisterung bereiten sich 
die Schüler auf das klassenübergrei-
fende Tischtennisturnier vor. Da auch 
die Qualität der Schläger eine wichtige 
Rolle spielt, haben sich viele Schüler 
entschlossen, einen eigenen Schläger 
anzukaufen. Mehrere Tischtennisschlä-
ger im Schulhaus ermöglichend in der 
großen Pause und in der Mittagspause 
eine sportliche Freizeitgestaltung. Die 
Vorbereitung auf das schulinterne 
Turnier hat den Ehrgeiz der Teilneh-
mer*innen beflügelt.

Wir retten Leben – Tag der 
Wiederbelebung
Am 16. Oktober ist der internatio-
nale Tag der Wiederbelebung. Im 
Zuge des Projektes „World Restart a 
Heart Day“ des Oberösterreichischen 
Jugendrotkreuzes wurde an der MS 
Aigen-Schlägl in diesem Zeitraum die 
Wiederbelebung fleißig geübt. Alle 
Schülerinnen und Schüler sind sich 
einig: „Wir waren dabei und es ist 
ein gutes Gefühl, zu wissen, wie man 
Menschen in einer Notsituation helfen 
kann.“ Mit dieser Aktion soll die Angst 
vor einer Herzdruckmassage minimiert 
werden. 

In vielen Branchen wird händeringend 
nach Lehrlingen gesucht. Knapp zwei 
Drittel der österreichischen Unterneh-
men spüren den Fachkräftemangel 
bereits sehr stark. Um diesem Trend 
entgegenzusteuern, gibt es viele Initi-
ativen, die Lehre bzw. die Lehrausbil-
dung wieder attraktiver zu machen.

Die Polytechnische Schule unter-
stützt die Jugendlichen bestmöglich 
auf ihrem Weg zum Lehrberuf. Ein 
wesentlicher Punkt ist die neue Ori-
entierungsphase am Schulbeginn, die 
es den Schülerinnen und Schülern 
ermöglicht, einen Einblick in die an-
gebotenen Fachbereiche zu erhalten.

Die diesjährige Orientierungsphase 
kam bei unseren Schülerinnen und 
Schülern sehr gut an. Außerdem be-
stätigte sich der Trend, dass immer 
mehr Mädchen einen technischen 
Lehrberuf erlernen wollen.

Für erste praktische Berufserfahrungen 
sorgte die „Berufspraktische Woche“ – 
besser bekannt als „Schnupperlehre“. 
Zusätzlich wurden einige regionale 
Firmen an die Schule eingeladen, die 
den Schülerinnen und Schülern einen 
direkten Einblick in die Berufspraxis 
gaben. Am Ende der Orientierungspha-
se entschieden sich alle unsere Schü-
lerinnen und Schüler selber für ihren 
Wunschfachbereich. Somit konnten wir 
nach den Herbstferien in die nächste 
Phase – die Schwerpunktphase der 
Berufsgrundbildung – starten. Diese 
Phase beinhaltet neben den Allgemein-
bildenden Unterrichtsgegenständen 14 
Stunden pro Woche, in der Inhalte und 
Unterrichtsstoff speziell auf den Fach-
bereich abgestimmt werden. Dabei 
steht praxis- und kompetenzorientier-
ter Unterricht im Vordergrund.

DIE ZUKUNFT DER LEHRE IST VIELVERSPRECHEND –
die Polytechnische Schule ist ein sicherer Weg dorthin!

Folgende Fachbereiche werden in der
Polytechnischen Schule Aigen-Schlägl 

angeboten:
Handel, Büro & Medienwerkstatt
Gesundheit, Schönheit & Soziales

Tourismus
Elektrotechnik
Mechatronik

Informationstechnologie
Holztechnik

Metalltechnik
Bautechnik

pts_aigenschlaegl

pts.medienwerkstatt
Mehr Infos findest du hier:
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www.bioschule.at

Ich kann ...
• mit der Natur im Kreislauf leben und wirtschaften
•	 einen	Baum	pflanzen	und	fällen
•	 Pflanzen	in	der	Region	anbauen,	pflegen	und	ernten	
•	 mit	Tieren	artgerecht	umgehen	und	daraus	Einkommen	erwirtschaften
•	 wertvolle	Lebensmittel	erzeugen	und	unter	die	Leute	bringen
• mich auch in einer fremden Sprache mit anderen Menschen unterhalten
•	 mit	meinen	Händen	Werkzeuge	sinnvoll	einsetzen
•	 mit	Maschinen	und	Geräten	arbeiten
•	 kreative	Lösungen	finden
•	 auf	andere	Menschen	zugehen
•	 kann	Zusammenhänge	erkennen

Ich	bin	ein	Absolvent*in	der	Bioschule	Schlägl

sCHnUPPertAG:
11. Jänner 2022
20. Jänner 2022

8-12 Uhr
ALLE TERMINE NUR

MIT VORANMELDUNG!
E-Mail: infobioschule.at oder

Tel.: 0732 7720-34105

Bioschule schlägl

Die Bioschule Schlägl ist Österreichs 
1. Bioschule und bietet möglichen
HofübernehmerInnen und landwirtschaft-
lich sowie ökologisch Interessierten eine 
Fachausbildung an, die optimal auf den 
Berufseinstieg im handwerklichen Bereich 
vorbereitet. www.bioschule.at

HERBST WINTER FRÜHLING SOMMER

SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI

1. Kl. Anatomie, Physiologie Systematik Ernährung von Pflanze, 
Tier und Mensch

Fortpflanzung, Genetik Lebensräume (Ökologie, Boden etc.)

2. Kl. Buchführung, Fütterung, Pflanzenbau, Motor, Traktor Marktfrüchte, Schweine etc. Grünland, Futterbau, Rinder Fremdpraxis

3. Kl. Lebensmittel und 
Marketingprojekt

Baukunde und 
Investitionen

Buchführung 
Auswertung

Block-
seminare

Spezialkurse oder 
Berufsschule

Praxis Abschluss-
prüfung

UNSER BILDUNGSANGEBOT:

• FacharbeiterIn für Landwirtschaft
Schwerpunkt Biolandbau (3-jährige Fachschule)

• Abendschule für Landwirtschaft
Schwerpunkt Biolandwirtschaft (500 Stunden, 2. Bildungsweg)

• Abendschule für Forstwirtschaft
• Meisterkurs für Landwirtschaft

Schwerpunkt Biolandbau, erstmalig in OÖ
• BioAkademie – für Spät- oder Quereinsteiger in die Landwirtschaft

(1 Jahr, landwirtschaftlicher Facharbeiterbrief, Biolandbau,
unternehmerische Kompetenzen)

 Die Bioschule Schlägl ist ein

 Platz zum Wachsen, ein Ort des Lernens! 

Unsere Aufgabe ist es, junge Menschen 

für das Thema Land- und Forstwirtschaft 

und insbesondere für die 

Biolandwirtschaft zu begeistern. 

Begeisterung gibt Freude!

Direktor Johann Gaisberger

„

„

Bioschule Schlägl
A-4160 Aigen-Schlägl, Schaubergstraße 2, Tel.: 0732 7720-34100, E-Mail: info@bioschule.at, www.bioschule.at

DAS INNOVATIVE BLOCKSYSTEM 
DER BIOSCHULE SCHLÄGL 

DIE STÄRKEN DER REGION SIND UNSERE STÄRKEN!
Milchvieh, Grünland, Forstwirtschaft, Handwerk und Biolandbau sind 
unsere starken Wurzeln. Sie ermöglichen uns, eine echte Alternative 
in der landwirtschaftlichen Ausbildung darzustellen – weit über die 
Bezirksgrenzen hinaus, für SchülerInnen aus ganz Österreich.

BIlDuNGBIlDuNG

Die Ablesekarten wurden Ihnen bereits per Post zugestellt.

Wir bitten um Bekanntgabe des Zählerstandes

bis spätestens 14. Jänner 2022.

Der ausgefüllte Abschnitt kann in den Gemeindepostkasten

eingeworfen werden.

Sie können den Zählerstand auch per E-Mail übermitteln

oder unter www.zaehlerdaten.at erfassen. Den QR Code für

die Onlineerfassung finden Sie auf der Ablesekarte.

Vielen Dank für die zeitgerechte Erledigung!

Wasserzählerablesung

Da wir immer wieder Nachrichten von BürgerInnen er-

halten, sie hätten unsere Post nicht bekommen, hier ein 

Hinweis:

Haben Sie sich für ein Online Postfach registriert, bekom-

men Sie den Großteil unserer Briefe dual zugestellt und 

landen somit in Ihrem Onlinepostfach. Sie erhalten auch 

eine E-Mail als Information über den Posteingang. Die 

Post gilt somit als zugestellt!
Briefe, die wir direkt von der Gemeinde aus an Sie

senden, bringt Ihnen der Briefträger ins Haus.

Onlinepostfach - post.at

nicht vergessen

tAG der
OFFenen tür

09. Jänner 2022
nur mit Anmeldung
0732 772034105
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Landesmusikschule 
Landesmusikschule 
Schlägl trotz(t) Corona!
Die Erfahrungen der vergangenen 
Monate in der Pandemie haben uns 
gezeigt, dass man mit großer Vorsicht, 
umsichtiger und verantwortungsvoller 
Planung durchaus Veranstaltungen 
durchführen kann, die unsere Schü-
ler*innen motivieren und zu Höchst-
leistungen führen.

Aus diesem Grund hat das ohnedies 
eifrige Team der Landesmusikschulen 
Schlägl & Rohrbach in den vergan-
genen Wochen seit Schulbeginn 2 
phantastische Projekte umgesetzt und 
das, obwohl uns die andauernden Pan-
demie fordert!

Gleich im Oktober, noch vor den 
Herbstferien, veranstalteten wir eine 
wunderbare Tanzshow unter der Lei-
tung von Deborah Wooderson. „Deb-
bie“ ist die Chefin der Tanzabteilung 
unseres Schulverbandes und mit ihrer 
quirligen Art und ihren tollen Ideen 
eine Institution in unserer Region. Die 
unvergesslichen Aufführungen wurden 
von „Foto Kirschner“ in wunderbaren 
Bildern festgehalten. Ein professionel-
les Filmteam hat auch ein Video für 
die Teilnehmer*innen und interes-
sierten Zuseher*innen angefertigt, das 
bereits im Umlauf ist.

Anfang November durften wir end-
lich, die bereits im Vorjahr geplante 
Uraufführung zum Jubiläum unserer 

Bezirkshauptstadt aufführen. 
Charly Schmid komponierte als 
Auftragswerk eine Festmusik zum 
700-Jahr-Jubiläum der Markterhebung 
von Rohrbach im Mühlviertel mit der 
Besetzung:
Saxophon-Orchester, Streicher-En-
semble, Schlagwerk-Ensemble und 
Big-Band.
Alle Ensembles bestehen aus Schü-
ler*innen und Lehrer*innen des Schul-
verbandes der Landesmusikschulen 
Rohrbach, Schlägl, Ulrichsberg, Peil-
stein und Sarleinsbach.
Die Aufführung des 7teiligen Werkes 
war ein riesen Erfolg und der Applaus 
nicht enden wollend!
Das einzigartige Werk von Charly 
Schmid, Saxophonlehrer an unserer 
Landesmusikschule, wurde durch Dr. 
Franz Gumpenberger mit Worten und 
der bekannten, kompetenten Art her-
vorragend erklärt und begleitet.

Alle danach angekündigten Vortrag-
sabende und Schülerkonzerte, sowie 
übertrittsprüfungs-Konzerte waren 
aufgrund der besorgniserregenden 
Infektionszahlen im November etwas 
fraglich. Jedoch sind wir mittlerweile 
schon so flexibel, dass kurzfristig auf 
neue Bestimmungen vom Oö. Landes-
musikschulwerk, der Bildungsdirektion 
und der Bezirkshauptmannschaft re-
agiert werden kann.
Manche Konzerte und übungsabende 
wurden einfach verschoben aber die 
meisten geplanten Veranstaltungen 

konnten mit exakt definierten Durch-
führungsregeln erfolgreich abgehalten 
werden.
Gottseidank sind unsere Lehrpersonen 
mittlerweile schon so versiert in Bezug 
auf Fernunterricht, dass für alle Schü-
ler*innen, die etwa in Quarantäne sein 
müssen, der Unterricht zur gewohnten 
Zeit digital von statten gehen kann. 

Für den weiteren Verlauf des aktuel-
len Schuljahres sind noch unzählige 
Veranstaltungen geplant. Hier nur ein 
kleiner Vorgeschmack: 
Ab 26. Jänner finden nun die Impro-
visationstage statt, am 30. Jänner die 
Kunstmelange II in der LMS Rohrbach, 
am 6. Februar die Klassikmatinee in 
der LMS Schlägl, am 13. März feiern 
wir ein Jubiläum im Fach Klang und 
Farbe mit einer Großveranstaltung im 
Centro Rohrbach, Anfang April warten 
wir mit „SangesArt“, einem neuen Ge-
sangsprojekt unserer hochqualifizier-
ten Gesangs-Lehrerinnen auf. 

Alle Informationen über unsere 
Landesmusikschule, unsere Veran-
staltungen und die aktuellen Covid 
19-Maßnahmen entnehmen Sie bitte 
brandaktuell der Homepage: schlaegl.
landesmusikschulen.at

Das gesamte Team der Landesmu-
sikschule Schlägl wünscht allen Mu-
sikliebhaber*innen ein ruhiges aber 
vor allem gesundes Weihnachtsfest 
und freut sich auf ein Wiedersehen 
bei den Veranstaltungen in unserem 
Schulverband!

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.
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VEREINE

Jugendkantorei schlägl 
nach der Corona-bedingten Zwangs-
pause startet die Jugendkantorei 
Schlägl neu durch. Ganz besonders 
widmet man sich jetzt der kirchli-
chen und geistlichen Musik.

„Wir treten sehr regelmäßig in ver-
schiedenen Besetzungen in der 
Pfarrkirche Aigen auf, um dabei das 
Repertoire der Kirchenmusik in sei-
ner ganzen Fülle zu zeigen“, sagt 
Obmann Christopher Zehrer, der als 
musikalischer Leiter wieder regelmä-
ßig mit der Kantorei der Jugendkan-
torei Schlägl probt. Neben dem Kam-
merchor hat sich auch ein Orchester 
aus regionalen Musikern gegründet, 
das vor allem die Hochfeste ergänzt. 
„Von gregorianischen Chorälen über 
Orchestermessen bis zu A-cappella-Li-
teratur bieten wir die ganze Band-
breite der Kirchenmusik an.“ Derzeit 
umfasst die Kantorei 35 Sänger und 
Sängerinnen. Neue Mitgliedersind je-
derzeit willkommen, Altersbeschrän-
kung gibt es nicht.

Akzente zu Allerheiligen
Zehrer will mit diesem Angebot die 
Kulturlandschaft im Bezirk Rohrbach 
ergänzen und Akzente setzen. Zu Al-
lerheiligen am 1. November steht der 
nächste Auftritt der Kantorei bevor: 
Um 9 Uhr wird die Missa in F von Ig-
naz Reimann aufgeführt; um 14 Uhr 
folgt das Requiem von Gabriel Faure. 

stilvoll miteinander feiern.
Den ganzen Advent hindurch gibt es 
weitere Veranstaltungen – beginnend 
mit dem Adventsingen am 
ersten Adventsonntag mit mehreren 
Gruppen. Weiterer Höhepunkt ist der 
Evensong am 4. Adventsonntag. Die-
ser sei „spirituell sehr interessant, 

auch wenn man nicht so kirchennah 
ist“, betont Christopher Zehrer. Ur-
sprünglich in der anglikanischen Kir-
che beheimatet, handelt es sich dabei 
um ein gemeinschaftliches Abendlob. 
„Wir wollen damit stilvoll miteinan-
der feiern und unsere Dankbarkeit 
ausdrücken“, lädt Zehrer zum Mitfei-
ern ein.

Kein fixes
Jahresprogramm
Auch wenn kirchliche und geistliche 
Musik ein großes Standbein ist, soll 
bei der Jugendkantorei Schlägl der 
weltliche Bereich nicht vernachlässigt 
werden. „Geplant wird aber sehr va-
riabel, ohne fixes Jahresprogramm“, 
verrät der Musiker. Ein Kindermusical 
etwa sei sicher wieder Thema. „Alles 
andere wird entstehen. Wir schieben 
da keinen Riegel vor, sondern wollen 
schauen, was die Kultur an Angebot 
braucht und auch, was uns wichtig ist. 
Die Jugendkantorei will der Nährbo-
den fürs Singen auch für die folgen-
den 
Generationen sein.“ Dazu brauche 
man aber die Unterstützung vor allem 
von den Eltern, die ihre Kinder zum 
Chor und zur musikalischen Ausbil-
dung schicken, damit „in den nächs-
ten Jahren auch Großes möglich ist“, 
macht Christopher Zehrer deutlich.
Die Musikzwerge für Kinder ab zwei 
Jahren (mit Eltern, später ohne 
Begleitung) haben übrigens recht er-
freulich mit Karenzvertreterin Lisa 
Hofer gestartet. Anmeldungen für das 
Sommersemester sind möglich. Der 
Mädchen- und Knabenchor pausiert 
noch bis Herbst 2022, ehe dann mit 
Karin Zehrer wieder die Proben star-
ten.

Jugendkantorei startet mit kirchlichem Fokus neu durch

VEREINE

Musikverein
Die ruhige Zeit hat für uns heuer mit 
Anfang November leider wieder viel 
zu früh begonnen. Aufgrund der be-
kannten Lage sind unsere Probenar-
beiten und etwaige Auftritte vorerst 
pausiert. Rückblickend war das ganze 
letzte Jahr für unseren Geschmack 
viel zu ruhig. Einiges wäre auf dem 
Jahresplan gestanden, durchführbar 
war aber nur ein Teil davon.
Und so mussten wir schweren Herzens 
auch das für 6. November geplante 
Konzert unseres Jugendorchesters 
absagen. Unsere Jugendorchesterlei-
terin Annemarie Edinger hat gemein-
sam mit unseren JungmusikerInnen 
ein tolles Programm eingeübt, leider 
muss die Aufführung noch warten. 
Aber aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben, und so hoffen wir, dass wir euch 
nächstes Jahr zu unserem Konzert 
begrüßen dürfen. Ein großes Danke-
schön an Annemarie und alle jungen 
MusikerInnen für eure tolle Probenar-
beit!
Auch die im November anstehende 
Konzertwertung wurde leider abge-
sagt, ein erneuter Rückschlag vor al-
lem für unseren Kapellmeister Georg 
Dumfart, der sehr viel Zeit und Ener-
gie in unseren Verein investiert. Da-
für auch dir ein großes Dankeschön!

Ein paar Ausrückungen waren heu-
er aber möglich, und so durften wir 

gleich viermal die Erstkommuni-
onkinder in die Kirche begleiten, 
ebenso die Ehejubilare und auch den 
Einzug zu Erntedank konnten wir 
umrahmen. Außerdem gab es einen 
Dämmerschoppen im Freibad und ei-
nen bei unseren Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Aigen im Zuge 
der Fahrzeugsegnung. Und zuletzt 
begleiteten wir die Pfarrgemeinde zu 
Allheiligen von der Kirche zum Fried-
hof.

Ein weiteres freudiges Ereignis war 
der 60. Geburtstag unseres Ehrenka-
pellmeisters Hans Trautner, zu dem 
wir ihm nochmal herzlich gratulie-
ren.

ASKJU
Mit dem Restartfest nach den Som-
merferien starteten wir wieder in den 
Ask-Ju Betrieb. Das Ask-Ju hat jeden 
Fr von 16-20 Uhr geöffnet. Es ist im-
mer sehr gut besucht und die Jugend-
lichen fühlen sich sichtlich wohl. Für 
die Betreuung sind abwechselnd Wolf-
gang Thaller, Selina Leitner und Le-
onhard Trobollowitsch zuständig. Das 
Jugendzentrum bietet unter anderem 
eine Playstation, eine Musikanlage zur 
freien Musikwahl und einen Billard-
tisch. 

Es ist für uns als Musikverein aktu-
ell eine sehr herausfordernde Zeit, 
wir freuen uns aber schon auf das 
„Danach“, wenn wir euch, liebe Ge-
meindebürgerInnen, wieder bei un-
seren Ausrückungen und Konzerten 
begrüßen und für euch musizieren 
dürfen! Danke an alle unsere Spon-
soren und GönnerInnen, die uns auch 
in der Zwischenzeit verlässlich unter-
stützen! Ohne euch wäre vieles nicht 
möglich!

In diesem Sinne wünschen wir euch 
eine schöne (Vor-)Weihnachtszeit, 
bleibt’s gesund! Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

Aufgrund von Corona mussten wir 
leider wieder schließen. Die geplante 
Weihnachtsfeier mit Perchten und Ni-
kolaus wurde ebenfalls abgesagt. So-
bald wir das Jugendzentrum wieder 
öffnen können, werden nähere Infor-
mationen ausgeschrieben. 
Das ASKJU-Team freut sich auf ein 
baldiges Wiedersehn bis dahin bleibt 
gesund und bis bald!

Termine:
4.Adventsonntag,

19. Dezember: 9 Uhr: Musik 
für Harfe und Hackbrett;19 

Uhr: Evensong

24.12.2021, 22 Uhr
Christmette Pfarrkirche Ai-
gen Ignaz Eeimann Pastoral-
messe in C for Soli, Chor und 

Orchester

Die 
Jugend-
kantorei 
Schlägl 

wünscht allen ein 
gesegnetes

Weihnachtsfest 
und ein gesundes

neues Jahr 
2022!

SCHLÄGL

Jugendkantorei
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VEREINEVEREINE

Kikas
2022 soll es also wieder soweit sein

Termine:
FAMILIE LäSSIG
Sa.22.01.2022

Beginn 20.00 Uhr
Karten auf

www.kikas.at alle
Sparkassen O.Ö.Ö-Ticket

Nach einjähriger Pause geht die Fa-
milie Lässig wieder auf Tournee - und 

Manuel Rubey
Clara Luzia

Gerald Votava
Gunkl

Cathi Priemer
und Boris Fiala

FAMILIE LäSSIG

sie hat ein NEUES ALBUM im Gepäck.
Wir feiern das Leben. Tanzen Sie mit 
der lässigsten Band der Welt! Neue, 
feine, hausgemachte Lieder aus Ei-
genanbau.

Edufit 
Auch in diesem Schuljahr wird in 
enger Zusammenarbeit mit der Mit-
telschule die Nachmittagsbetreuung 
gestaltet. Die Lernstunden helfen 
den Schülerinnen und Schülern, ihre 
Lern- und Hausaufgaben noch in der 
Schule zu erledigen, Fragen zu stellen 
und Gelerntes zu vertiefen. So kön-
nen auch die Eltern entlastet werden.
Besonders die Freizeitbetreuung soll 
für die Kinder und Jugendlichen ein 
Ausgleich zum stressigen Schulalltag 
sein. Deshalb wurden dieses Jahr mit 
einem wöchentlichen Reitnachmit-
tag, Sportnachmittagen, Mechatronik 
für Technikinteressierte sowie ver-
schiedene Kunstworkshops spezielle 
Schwerpunkte gesetzt. Der Reit- und 
Sportnachmittag ermöglicht es uns, 
den Schülerinnen und Schülern ei-
nen Einblick in die vielfältigen Spor-
taktivitäten wie Reiten, Tischtennis, 
Tennis oder Bogenschießen, Radfah-
ren und Klettern zu geben und so ihr 

Interesse an Sport und Bewegung zu 
stärken.
Zusätzlich bietet die bewegte Mittags-
pause zweimal wöchentlich die Mög-
lichkeit, sich auch in der Pausenzeit 
auszupowern. Da vergangene Kunst-
projekte, wie beispielsweise die Neu-
gestaltung der Freibadkabinen, sehr 
gut angekommen sind, gibt es auch 
heuer für kreative Köpfe und Kunst-
begeisterte, auf das ganze Schuljahr 
verteilt, verschiede Kunstworkshops, 

um das Interesse der Kinder und Ju-
gendlichen auch in diesem Bereich zu 
wecken und ihre Talente zu fördern.
Ein großes Hauptaugenmerk wird in 
all diesen Bereichen besonders auf die 
Förderung der sozialen Kompetenz, 
dem Teamgeist und der sinnvollen 
und vielfältigen Gestaltung der Frei-
zeit gelegt.

nachmittagsbetreuung an der Mittelschule

Bürgergarde
Corona und die
Bürgergarde

Trotz Corona sind heuer doch einige 
Ausrückungen und Aktivitäten für die 
Bürgergarde möglich gewesen.
Wir konnten teilnehmen: 
an der Herbstparade in Linz am 4. 
September 2021,
am Umzug Erntedank-Fest am 26. 
September 2021 und
an der Ausrückung zu Allerheiligen 
am 1. November 2021.

Weiters konnten wir – ein Jahr ver-
spätet – den 70. Geburtstag von un-
serem Kameraden und Schriftführer 
Pöschl Walter feiern. Herzlichen Dank 
an dieser Stelle an ihn und seiner Fa-
milie für den netten Empfang und die 
anschließende Einladung auf a Pfos-
tenjause beim Auerhahn.

nachtschießen der
Vereine

Das Nachtschießen der Vereine wur-
de heuer erstmals als Saison-Ab-
schluss-Schießen am Freitag, 8. 
November 2021 durchgeführt. Im 
Frühjahr war es Corona bedingt nicht 
möglich ein Auftakt-Schießen zu ma-
chen, daher haben wir uns entschlos-
sen, dies am Ende der Schießsaison 
durchzuführen.

Unter strenger Einhaltung der Corona 
Regeln hatten sich 16 Mannschaften 
daran beteiligt und der Wettbewerb 
war nicht nur spannend sondern auch 
gesellig wie noch nie! 

Nachdem die Skiunion Böhmerwald 
das letzte Vereinsschießen zum 3. Mal 
hintereinander gewonnen hat, haben 
sie auch den Wanderpokal endgültig 
gewonnen. Somit  mussten wir uns 
heuer einen neuen Sponsor für einen 
neuen Wanderpokal suchen. Und die-
sen Sponsor haben wir in der Person 
unserer Frau Bürgermeisterin Eli-
sabeth Höfler gefunden. Herzlichen 
Dank für den Wanderpokal. Es gilt 
auch diesmal wieder, wer das Nacht-
schießen 3x gewonnen hat, bekommt 
den Wanderpokal endgültig. 

Vielen Dank auch an alle Sponsoren.
Wir werden auch 2022 wieder ein 
Nachtschießen veranstalten, der Ter-
min dazu wird noch rechtzeitig be-
kanntgegeben.

Gardewandertag am 24. 
Oktober 2021 – im Zeichen 
unsers verstorbenen Ka-
meraden Fuchs ewald

Der heurige Gardewandertag stand 
voll und ganz im Zeichen unseres ver-
storbenen Kameraden Ewald Fuchs. 
Als Erinnerung an ihn machten wir 
eine Wanderung zur Schrollenbach-
schleuse, wo Obmann Manfred Lich-
tenauer nochmals an das Leben und 
Wirken von Ewald Fuchs erinnerte. 
Die Wanderung startete und ende-
te in Grünwald. Stockinger Gerhard 
führte uns dabei auch vorbei an den 
Schwedenschanzen in Oberhaag. Von 
dort gings dann zur Schrollenbach-
schleuse, wo von den „Schwemmern“ 
ein Schauschwemmen durchgeführt 
worden ist, wobei sich dabei aber he-
rausgestellt hatte, dass der Großteil 
der Schwemmer auch Gardisten sind.
über 50 Teilnehmer fanden sich zum 
Abschluss beim Gasthof Auerhahn 
ein, wo der Gardewandertag bei Speis 
und Trank einen geselligen Ausklang 
gefunden hat.

Jahreshauptversammlung

Nachdem 2019 und 2020 die JHV we-
gen Corona abgesagt werden musste, 
wurde diese am 17. September 2021 
im Cafe Jauker nachgeholt. Die JHV 
fand pandemiebedingt im engsten 
Kreis der Bürgergarde statt, lediglich 
unsere Frau Bürgermeisterin Elisa-
beth Höfler und der Kassenprüfer Sigi 
Richtsfeld waren als „Externe“ anwe-
send.
Besonderen Dank gilt hier unserer 
Frau Bürgermeisterin und der Spar-
kasse Mühlviertel West für das Spon-
soring durch die übernahme der Kos-
ten für Essen und Trinken.

Ausblick auf 2022

Wir hoffen, dass wir ab Mai 2022 un-
ser neu renoviertes Schützenhaus an 
jedem Samstag und Sonntag ab 13 
Uhr wieder für alle öffnen können, 
und dass viele die Gelegenheit nutzen 
werden, ihre Schießkünste unter Be-
weis stellen.

Die aktuellen Öffnungszeiten für 
2022 werden im Frühjahr 2022 auf 
unserer Homepage www.gardist.at 
bekanntgegeben. 

Nachtschießen der Vereine
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Kameradschaftsbund

VEREINE

Auch im Kalenderjahr 2021 gab es 
wegen Corona nur wenige Ausrückun-
gen und 
Aktivitäten.
Der traditionelle Kameradschafts-
bund Ausflug führte uns heuer An-
fang Oktober nach St. Pölten und 
ins Stift Herzogenburg. Zuerst be-
sichtigten wir bei bestem Wetter die 
Chili-Produktion „Feuerland“ in St. 
Pölten. Fast einzigartig in Österreich, 
denn hier werden Chili Produkte 
in großem Maßstab hergestellt und 
vermarktet. Anschließend ging es 
weiter zum Kloster der Augustiner 
Chorherren in Herzogenburg. Wir be-
sichtigten die Klosteranlage mit der 
schönen barocken Stiftskirche. Nach 
einem ausgezeichneten Mittagessen 
fuhren wir in das Stadtzentrum von 
St. Pölten, das kaum ein Kamerad 
vorher so eingehend besichtigt hat-
te. Wir besichtigten den Hauptplatz, 
die Einkaufsstraße „Kremser Straße“, 
den Domplatz, das im Jugendstil er-
richtete Stöhr Haus und natürlich das 
Landhausviertel, das uns wegen der 
architektonischen Großzügigkeit be-
sonders beeindruckte.
Den Abschluss bildete eine gemütli-
che Jause in Linz-Urfahr. Mit vielen 
außerordentlichen Eindrücken, die 
uns dieser Ausflugstag brachte, kehr-
ten wir am frühen Abend nach Ai-

VEREINE

gen-Schlägl zurück.
Dass die Pflege Kameradschaft an ei-
nem solchen Tag natürlich immer im 
Vordergrund steht, ist klar, daher wie-
derum die einstimmige Meinung bei 
der Rückreise: Wir freuen uns schon 
auf den Ausflug im Jahr 2022, der am 
8. 10. stattfinden wird. Jetzt schon 
herzliche Einladung zur Teilnahme, 
dies gilt sowohl für die Kameraden als 
auch für Gäste und Interessierte.
Kamerad Bruno Roth lud uns wieder-
um zu einer Grillerei in seinen Garten 
ein. Dabei wurde der 50er von Bruno 
gleich mitgefeiert. Kamerad und Kas-
sier Norbert Etzelstorfer feierte mit ei-
ner Abordnung des Kameradschafts-
bundes seinen 60er. Beiden „runden“ 
Geburtstags-kindern wünscht der Ka-
meradschaftsbund auch auf diesem 
Wege alles Gute.

Am 6. November hätte die bestens 
vorbereitete 26. Weinmesse im Mei-
erhof über die Bühne gehen sollen. 
20 Winzerinnen und Winzer hatten 
sich bereits angemeldet. Plakate und 
Eintrittskarten waren gedruckt, der 
Käse eingekauft ebenso wie das Mi-
neralwasser. Der Aufbau war auch 
bereits abgeschlossen, auch die vielen 
Sponsoren hatten ihren Obolus ent-
richtet. Dann kam uns Corona in die 
Quere. Am 4. November mussten wir 

die Traditionsveranstaltung schweren 
Herzens und sehr kurzfristig absagen. 
Damit waren die vielen Arbeitsstun-
den umsonst, aber auch eine größere 
Geldsumme wurde mit einem Schlag 
in den Sand gesetzt. Aber wir lassen 
uns nicht entmutigen, denn die nächs-
te Weinmesse kommt sicher. 
In diesem Zusammenhang möchte der 
Kameradschaftsbund einen Kritik-
punkt äußern. Wenn ein Verein seine 
Termine schon ein Jahr (!) im Vorhi-
nein bekanntgibt, dann ist es doch 
mehr als verwunderlich, dass es meh-
rere Gegenveranstaltungen am Tag 
der Weinmesse gegeben hat, so wie 
es heuer geschah. (Manche wurden 
aus Covid-Gründen auch abgesagt.) 
Die gegenseitige Wertschätzung der 
Vereine und Institutionen innerhalb 
einer Gemeinde sollte immer absolute 
Priorität haben.

 

Weinmesse 
2022:

 05.11.2022

Modellautoverein
Natschlag: Auch bei uns ist durch Co-
rona kein Stein auf dem anderen ge-
blieben. Trotzdem konnten wir in den 
letzten beiden Jahren unser Image 
europaweit stark steigern. Grund da-
für ist, dass wir eine technisch tolle 
Anlage haben. Wir konnten 2020 als 
einziger Verein ein Europarennen für 
Verbrenner Modell Autos abhalten. 
2021 hat es, außer bei uns, nur ein 
Rennen in Holland gegeben.
Unser jüngster Rennfahrer kommt aus 
St. Peter/Wbg. Simeon Seis fuhr heu-
er mit 13 Jahren sein erstes Rennen. 
Mit seinem Tamiya Elektro Porsche 
kann er im Tamiya Austia Cup fah-
ren. Simeon konnte nach 7 Rennen, 
die in ganz Österreich ausgetragen 
wurden, den 3. Gesamtrang errei-
chen. Das Nachwuchstalent trainiert 
laufend mit seinem Papa auf unserer 
Rennstrecke, um das Fahrzeug im Se-

tup zu verbessern - übung macht die 
Meister. Wir wünschen ihm weiter 
viel Spaß und Erfolg.
Unser bester Rennfahrer, Christoph 
Rohrmoser, ist heuer wieder in der 
Klasse „Verbrenner 1/10 Scale“ öster-
reichischer Staatsmeister geworden. 
Für das Jahr 2022 sind Mitte Juli an 
zwei hintereinander folgenden Wo-

chenenden eine Europameisterschaft 
ENS für Verbrenner und erstmals eine 
Europameisterschaft ETS für Elektro-
autos geplant. Die Herausforderung 
für uns wird die doppelte Starterzahl 
beim Elektrorennen ETS.  Durch den 
MAV Aigen Schlägl kommen immer 
mehr Modellauto Fahrer, die bei uns 
Urlaub machen und ein paar Tage auf 
der Rennbahn fahren. Bei den Ren-
nen nächstes Jahr werden etwa 1500 
Nächtigungen sein.
Einen großen Dank möchten wir un-
seren Sponsoren und der Gemeinde 
Aigen Schlägl aussprechen. Durch 
den reinen Rennbetrieb hätten wir 
nie das heutige technische Niveau der 
Rennstrecke erreichen können.Herzli-
chen Dank an alle freiwilligen Helfer 
des Teams MAV - Ihr leistet viele Stun-
den wertvolle Arbeit jedes Jahr.

Kostenloser Eintritt bei JEDEM Rennen!

reitclub Böhmerwald
Im heurigen Jahr stand im Reitclub 
Böhmerwald der Umbau des Reitstal-
les im Vordergrund. Aufgrund einer 
behördlichen Auflage mussten die 
Pferdeboxen an die aktuell geltenden 
Normen angepasst werden. Wir ent-
schieden uns, den Umbau in Angriff 
zu nehmen, um den Reitverein in der 
bisherigen Form weiterführen zu kön-
nen. Um unsere 19 Pferdeboxen erhal-
ten zu können, haben wir einen Zubau 
zum bisherigen Reitstall errichtet. 
Sämtliche Innenboxen wurden neu 
aufgebaut und auch das veraltete 
Tränkesystem umgestellt. Die Außen-
fassade des Zubaus sowie die Fertig-
stellung des Außenbereiches rund um 
den Zubau werden wir im Frühjahr 
2022 noch in Angriff nehmen. Der 
Umbau war ein erheblicher finanziel-
ler Aufwand für den Reitverein, wel-
cher teilweise durch eine Förderung 
des Landes Oberösterreich und auch 
mittels einer finanziellen Unterstüt-
zung durch die Marktgemeinde Ai-

gen-Schlägl gedeckt werden konnte. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
uns nochmals herzlich für die finan-
zielle Unterstützung bei der Marktge-
meinde Aigen-Schlägl bedanken.

Nicht nur bautechnisch hat sich eini-
ges im Verein getan! Wir konnten ge-
meinsam mit der NMS Aigen-Schlägl 
und dem Verein Edufit ein tolles Pro-
jekt starten. über die Nachmittags-
betreuung der NMS Aigen-Schlägl 

besuchen uns seit Schulbeginn jeden 
Montag motivierte Reiterinnen. Sie 
lernen in diesem Zusammenhang 
nicht nur das Reiten, sondern sämtli-
che Arbeiten rund um den Reitsport 
und die Versorgung der Pferde. Uns 
freut es sehr, dass nun unsere Verein-
sphilosophie auch in den Schulbereich 
Einzug hält! In unserem Verein ist es 
uns allen ein Anliegen, dass unsere 
Reitkids nicht nur das Pferd als Sport-
gerät sehen, sondern auch Alles rund 
um die Pferdehaltung etc. erlernen. 
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schi Union Böhmerwald
Im letzten Winter konnten auf Grund 
der Corona Maßnahmen nur wenige 
Schirennen ausgetragen werden. Er-
laubt waren lediglich Rennen aus dem 
sogenannten Spitzensportbereich und 
diese nur unter strengen Corona Aufla-
gen. So wurden einige Nachwuchscup-
rennen und zwei Herren- sowie zwei 
Damen FIS-Rennen durchgeführt. Wie 
viele andere Rennen, musste leider 
auch die geplante Ortsmeisterschaft 
Aigen-Schlägl abgesagt werden.

neues Führungsteam
Im Sommer fand im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung in der 
Hochfichtarena die Neuwahl des Ver-
einsvorstandes statt. Als neuer Ob-
mann wurde der Neufeldner Johann 
Mittermayr gewählt, der von Manfred 
Patrasso diese Aufgabe übernahm. 
Neu gewählt wurde auch der Sektions-
leiter von Aigen-Schlägl, Roland Löf-
ler löste dabei Erwin Lauss in seiner 
Funktion ab. Zusätzlich erfolgten im 
Funktionärs- und Trainerteam noch 
weitere änderungen. Vielen Dank für 
die geleisteten Stunden und Tage für 
unsere Gemeinschaft in der Schiunion!

Ortsmeisterschaft
Unser Ziel für Aigen-Schlägl ist, dass 
wir die Ortsmeisterschaft im kom-
menden Winter wieder veranstalten 
werden. Als Termin ist der 29. Jänner 

2022, um 14:00 Uhr auf der Wenzel-
wiese vorgesehen. 

sponsoren
Wir hoffen auch heuer wieder auf 
großzügige Unterstützung durch unse-
re Sponsoren und möchten uns schon 
jetzt dafür herzlich bedanken. übri-
gens gibt es mit Intersport Pötscher 
einen neuen Hauptsponsor bei der 
Schiunion BÖHMERWALD, herzlich 
willkommen. Mit Haderer Sports hat 
sich unser bisheriger Hauptsponsor 
nach vielen erfolgreichen und großzü-
gigen Jahren zurückgezogen, besonde-
rer Dank hier an Andreas Haderer.

rennbetrieb
Als Höhepunkt sehen wir in der heu-
rigen Hochfichtsaison wieder die in-
ternationalen Damen- und Herren 
FIS-Bewerbe. Im Rahmen der Mühl-

viertler FIS Tage finden diese in der 
Woche vom 16. bis 20. Februar auf der 
Zwieselabfahrt statt. Bereits vom 14. 
bis 16. Jänner werden die internati-
nalen FIS-Mastersrennen ausgetragen, 
eine Rennserie für über 30-jährige in 
verschiedenen Altersklassen, mit vie-
len ehemaligen Spitzenläufern.  Bei 
den Langläufern wird sich ebenfalls 
wieder einiges tun. Austriacup und der 
internationale Böhmerwald Volkslauf 
sind in Schöneben als Höhepunkte der 
Saison geplant.
Hoffen wir, dass wir unseren Sport 
wieder in gewohnter Weise ausüben 
können. Besonders mit unseren Nach-
wuchssportlern freuen wir uns auf 
viele Tage im Schnee. Sich dann im 
Winter beim Wettkampf mit anderen 
zu messen und dabei Spaß zu haben, 
ist ihr oberstes Ziel.
 

Manfred Patrasso und neuer Obmann Johann Mittermayr

Fußball
Eine durchaus erfolgreiche Herbstsai-
son konnten unsere Kicker des UFC 
Pöschl Heizung-Kälte Aigen-Schlägl 
in der 2. Klasse Nordwest hinlegen. 
Nach dem frühzeitigen Abbruch der 
vorherigen Saison 2020/21 stand 
man nach 11 Spielen und 7 Punkten 
nur auf Tabellenplatz 11. Coronabe-
dingt konnte folglich im Frühjahr 
2021 kein Spielbetrieb und auch kei-
ne Trainingseinheiten stattfinden.
Deutlich besser konnte die diesjährige 
Herbstsaison abgeschlossen werden. 

Mit 20 Punkten aus 13 Spielen ste-
hen wir aktuell auf Tabellenplatz 5 
und sind somit deutlich in der oberen 
Tabellenhälfte angesiedelt. Auch die 
Reservemannschaft konnte im Ver-
gleich zur vorherigen Saison einige 
Plätze gut machen und belegt aktu-
ell den 9. Rang. Mit Thomas Ganser 
konnten wir im Sommer zudem einen 
neuen Trainer für die Kampfmann-
schaft gewinnen. Der Trainerwech-
sel, einige personelle Veränderungen 
sowie “Rückkehrer” brachten wieder 

Fußball Kampfmannschaft / 1B

frischen Wind in die Mannschaft. Die 
Trainingsbeteiligung sowie die gene-
relle Stimmung und der Zusammen-
halt der Mannschaft wurden dadurch 
gestärkt. Neben ein paar erfahrenen 
Legionären bestehen unsere beiden 
Mannschaften großteils aus jungen 
heimischen Spielern. Zudem wird 
unsere Reservemannschaft immer 
wieder von ü30 Spielern unterstützt. 
Jetzt heißt es dran bleiben, um die po-
sitive Saison im Frühjahr fortzusetzen 
und vorne mitzumischen.

www.schiunion.com

VEREINE

FF Aigen
Unwettereinsätze

Schwer getroffen wurde unser Ge-
meindegebiet heuer von Unwettern 
im Sommer.  Bis zu 25 Einsätze wa-
ren gleichzeitig abzuarbeiten. Da man 
auch in Zukunft vernmehrt mit derar-
tigen Einsätzen rechnen muss, haben 
wir mit einem zweiten Wassersauger 
sowie zwei weiteren Schmutzwasser-
pumpen bereits aufgerüstet.

Jugendlager

Unsere, mittlerweile auf 16 Mitglie-
der angewachsene, Jugendgruppe 
verbrachte im August drei tolle Tage 
beim Jugendlager des Abschnitts in 
der Furtmühle. Vielen Dank an alle 
Betreuer und Helfer.

Fahrzeugsegnung

Endlich konnte nach zwei Corona-be-
dingten Verschiebungen unser neues 
KRF-L durch Abt Lukas gesegnet wer-
den. Wir bedanken uns beim Musik-
verein Aigen-Schlägl für die musikali-
sche Umrahmung und bei der ganzen 
Bevölkerung für den zahlreichen Be-
such.

 

einladung
Friedenslicht
Zum dreissigsten Mal 
wird heuer das Frie-
denslicht von uns nach 
Breitenberg gebracht. 
Wir laden herzlich zur 
Ankunft am 24.12. um 
9:00 am Bahnhof Ai-
gen-Schlägl ein.

Faschingsumzug 2022

Für den Faschingdienstag, 1. März 
2022 ist wieder ein Faschingsumzug 
mit anschließender Party im Ver-
einshaus geplant. Wir bitten alle Ver-
eine und Institutionen um Teilnahme 
und Anmeldung bei Manfred Knöll un-
ter 0664 / 33 33 510.

VEREINE
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FF schlägl
Wahl des neuen
Kommandos

Am 6. November fanden die vorgezo-
genen Wahlen für das neue Komman-
do der Feuerwehr im Bärnsteinhof 
statt. 

Gewählt wurden Kommandant (Ma-
rio Wöss), Kommandant Stellvertre-
ter (Markus Fischer), Schriftführerin 
(Nina Gleißner) und Kassier (Daniel 
Wöss). Unter der Wahlaufsicht unse-
rer Bürgermeisterin Elisabeth Höfler 
wurden alle Kandidaten mit großer 
Zustimmung ins Amt gewählt. Dem 
neuen Kommando wünschen wir viel 
Glück und auf eine gute Zusammen-
arbeit.

Familienwandertag

Auch heuer gab es für uns bei traum-
haftem Wetter einen Feuerwehraus-
flug in die Bayrische Au, unter der 
Devise „Fahr nicht fort, bleib im Ort“. 
Nach der schönen Wanderung entlang 
des Holzsteges durch den Böhmer-
wald, gab es anschließend ein gemüt-
liches Beisammensein im Feuerwehr-
haus mit einer guten Jause.

Wir suchen Heldinnen und 
Helden für Morgen

Du bist zwischen 8 und 15 Jahre alt 
und hast Interesse an der Feuerwehr? 
Dann bist du hier bei uns genau rich-
tig. Wir bieten euch Spiel, Spaß, Ac-
tion, Bewerbe, Ausflüge und vieles 
mehr. Wir zeigen euch ganz viel span-
nendes und lernen euch das Verhalten 
im Notfall. Falls wir dein Interesse ge-
weckt haben, melde dich bei unserer 
Jugendbetreuerin Elke Deutschbauer 
unter 0676/7277423. Gerne kannst 
du uns auch jeden Freitag von 16:30-
17:30 im Feuerwehrhaus besuchen um 
dir selbst ein Bild zu machen.

todesfall

Leider erhielten wir auch die trauri-
ge Nachricht, dass unser langjähriger 
Kamerad Franz Brendtner viel zu früh 
von uns gegangen ist. Franz war als 
Fahrzeug- und Gerätewart immer ein 
sehr engagiertes und fleißiges Mit-
glied unserer Feuerwehr und er war 
der erste und beste Ansprechpartner, 
wenn es um Verpflegung jeglicher Art 
ging.

Die Kameraden der Feuerwehr Schlägl 
stehen in tiefer  Trauer und wünschen 
der ganzen Familie viel Kraft für diese 
schwere Zeit.

VEREINE STANDESAMT/GEMEINDE

WIR GEDENKEN
 

Franz
Brendtner

Schachlingstraße 28
im 69. Lebensjahr

Maria 
Neißl

Hauptstraße 19
im 73. Lebensjahr

Günther
Gahleitner

Gartenstraße9/1
im 86. Lebensjahr

Anton
Kern

Marktplatz 15
im 91. Lebensjahr

Michael Franz
Schuster
Diendorf 2

im 11. Lebensjahr

Christine 
Aschenberger

Falkensteinerstraße 5/4
im 86. Lebensjahr

Ernestine
Fuchs

Natschlag 16
im 86. Lebensjahr

Rosina 
Grininger

Unterneudorf 4
im 87. Lebensjahr

Josefine
Roth

Diendorf 13
im 90. Lebensjahr

Josef
Fuchs

Hauptstraße 19
im 90. Lebensjahr

...............

Die Erinnerung an einen Menschen
geht nie verloren,

wenn man ihn im Herzen
behält.
...............

GEBuRTSTAGE
 

85 Jahre
Erika Pfleger
Bachstraße 2

80 Jahre
Frieda Schmid
Hopfenacker 4
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DEzEMBER/ JäNNER
 

19.12. 09:00 Uhr Gottesdienst mit Musik für harfe und hackbrett Pfarrkirche

19.12. 19:00 Uhr Evensong - mit festlicher Chor-und orgelmusik Pfarrkirche

24.12. 21:45 Uhr Einstimmung auf die Weihnacht mit zither, harfe, ... Pfarrkirche

24.12. 22:00 Uhr Christmette Pfarrkirche

25.12. 09:00 Uhr hochamt mit der Nicolai Pfarrkirche

26.12. 19:30 Uhr Hochamt (Musik Traversflöte und Orgel) Pfarrkirche

27.12.
28.12.

15:30 bis
20:30 Uhr

Blutspendeaktion VS Aigen/Hort

31.12. 16:00 Uhr Jahresschlussandacht mit Musik von G.F. händel Pfarrkirche

09.01. Tag der offenen Tür (nur mit Anmeldung) Bioschule Aigen-Schlägl
 Wir freuen  uns auch über Feedback unter:facebook.com/Aigen.Schlaegl

STANDESAMT/GEMEINDE

hoChzEIT
 

Stefan ortner MBA+ 
Sara Ransmayr Mag. Bakk. rer.soc. oec. MSc

25.10.2021

Siegfried Fuchs +
Anna Racsková

26.11.2021
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